
SCHMÖLLN UND UMGEBUNG

Gera. Leinen los! Die bekannte 
Oper von Richard Wagner „Der 
Fliegender Holländer“, in einer In-
szenierung des bekannten Malers 
und Theatermachers Achim Freyer, 
legt am Freitag, den 16. Januar um 
19:30 Uhr im Großen Haus Gera an 
und sucht in Senta eine ewig treue 
Frau, die ihn von seinem Fluch erlö-
sen kann. 

Die Kultdisco lebt wieder auf: 
Eurodance, Techno, Neonlicht und 
jede Menge 90er-Gefühl: Die legen-
däre Altenburger Diskothek 
„Flash“ wird am Samstag, 17. Janu-
ar, um 19:30 Uhr, wieder zum 
Schauplatz einer spartenübergrei-
fenden Produktion aus Schauspiel 
und Ballett. Mit dabei: das Schau-

spielensemble des Theaters Alten-
burg Gera, die Eleven des Thüringer 
Staatsballetts und DJ Steffen Flash 
an den Turntables. Alle weiteren 
Termine in Gera sind derzeit ausver-
kauft. Ein Eintrag in die Warteliste 
lohnt sich aber.

Tierischer Spaß mit Tiefgang: 
Auf dem Bauernhof könnte das Le-
ben so schön sein – wären da nicht 
Rosmaries ewige Beschwerden! 
Nichts und niemand ist vor der nör-
gelnden Kuh sicher: Das Huhn ga-
ckert zu laut, der Hund schmatzt, 
der Bauer hat keinen Stil und der 
Goldfisch? Der trägt nicht einmal 
eine Badehose! Genug ist genug, be-
schließen die anderen Tiere – und 
schicken Rosmarie kurzerhand auf 

eine weite Reise. Das humorvolle 
Puppentheaterstück „Die Kuh Ros-
marie“ ist am Sonntag, 18. Januar, 
11 Uhr im Puppentheater Gera zu 
sehen. Es handelt von Toleranz, 
Respekt und der Kunst, andere so 
zu akzeptieren, wie sie sind. Ab fünf 
Jahren.

Ein heiter-musikalischer Abend 
voller nostalgischem Charme:  Mit 
„Und so komm’n wir aus der Freude 
gar nicht raus“ präsentiert das Thea-
ter Altenburg Gera am Sonntag, 18. 
Januar, 18 Uhr in der Bühne am 
Park Gera einen warmherzigen und 
humorvollen Abend, der das litera-
rische Kabarett in den Mittelpunkt 
stellt. In einer kleinen, beinahe aus 
der Zeit gefallenen Kneipe lassen 

ein Kellner und ein Barpianist Ge-
schichten und Chansons vergange-
ner Jahrzehnte aufleben. Während 
sie auf Gäste warten, die nie erschei-
nen, philosophieren sie mit Witz 
und Leichtigkeit über das Leben – 
stets begleitet von der Botschaft: 
Nimm das Leben nicht so ernst! 
Schauspieldirektor Manuel Kressin 
steht, neben Schauspielkapellmeis-
ter Olav Kröger, selbst auf der Büh-
ne und präsentiert Texte und Lieder 
von Reutter, Hollaender, Tucholsky, 
Valentin und Kästner. 

Karten in den Theaterkassen, telefo-
nisch unter 0365 8279105 (Gera) bzw. 
03447 585160 (Altenburg), online 
unter www.theater-altenburg-gera.de

Überzeugend: Eva-Maria Wulitzer als Amme Mary in der Oper 
„Der fliegende Holländer“.  RONNY RISTOK 

Von großer Oper bis zur Kultdisco aus den 90ern
Theater-Tipps vom 16. bis 18. Januar für Gera

stellt werden müsse. Denn, so wird 
der KBV deutlich, „Klimaschutz 
und Artenschutz gelingen nur mit 
der Landwirtschaft – nicht gegen 
sie.“ Hier sind die Betriebe aktiv. 

Nicht zuletzt die Diskussionsrun-
den zum Thema Windkraft oder der 
Einsatz im Kampf gegen die Flä-
chenversieglung landwirtschaftlich 
genutzter Böden sind zukunfts-
orientiert. Wenn der versprochene 
Bürokratieabbau zeitnah Früchte 
tragen würde, könnten die Bauern 
ihrer eigentlichen Tätigkeit endlich 
wieder mehr Aufmerksamkeit wid-
men und ertragreicher arbeiten. 

Das große Interesse potenzieller 
Auszubildender auf Berufsmessen 
freue regionale landwirtschaftliche 
Betriebe, sodass der Fachkräfte-
mangel hoffentlich nicht so stark 
durchschlage wie in anderen Bran-

chen. „Durch die vielen Rückschlä-
ge – politisch wie wirtschaftlich be-
einflusst – ist es für uns schwer, mit 
Optimismus nach vorn zu schauen, 
auch wenn wir es gerne würden“, er-
gänzt der KBV-Vorsitzende Tom 
Bauch.

Landwirte fordern faire Preise 
trotz wachsender Belastungen
Das Jahr 2025 war für die Landwirt-
schaft im Altenburger Land geprägt 
von politischen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Herausfor-
derungen. 

Volatile Märkte, ruinöse Erzeu-
gerpreise, steigende Kosten und 
überbordende Bürokratie belaste-
ten die Betriebe erheblich. Den-
noch zeige sich der hiesige Kreis-
bauernverband kämpferisch: 
„Unsere Lebensmittel sind keine 

Ramschware, sondern hochwertige 
Produkte, die faire Preise verdie-
nen“, so Bauch. 

Im Jahr 2025 war für den KBV Al-
tenburger Land ein Jahr intensiver 
Arbeit. Mit Veranstaltungen wie der 
Podiumsdiskussion zur Bundes-
tagswahl, der Mitgliederversamm-
lung in Starkenberg oder auch dem 
Nacherntegespräch in Schwanditz 
wurde der Dialog zwischen Politik 
und Landwirtschaft aktiv mitgestal-
tet.

Auch die Diskussion zur Zukunft 
der Windkraft und das Treffen mit 
Staatssekretär Marcus Malsch 
unterstrichen die Rolle des KBV als 
Stimme der regionalen Landwirt-
schaft. Berufsmessen zeigten zu-
dem, wie wichtig Nachwuchsförde-
rung ist – ein Dank gilt allen Unter-
stützern.

Ein zentrales Thema war der 
Kampf gegen die Versiegelung land-
wirtschaftlicher Flächen. Die Grün-
dung der Bürgerinitiative „NEIN 
zum Industriegebiet Altenburg-
Windischleuba“, welche in einem 
Gespräch mit Thüringens Minister-
präsident Mario Voigt (CDU) gipfel-
te, sei ein Meilenstein im Einsatz für 
den Erhalt der landwirtschaftlich 
genutzten Böden im Landkreis ge-
wesen.

Für 2026 fordert der KBV Alten-
burger Land weniger Bürokratie, 
faire Preise und eine starke EU-Ag-
rarpolitik. Ernährungssicherheit 
muss wieder ins Zentrum rücken. 
„Klimaschutz und Artenschutz ge-
lingen nur mit der Landwirtschaft – 
nicht gegen sie“, lautet die Bot-
schaft aus dem Altenburger Land. 
red/jabo

Landwirte protestieren in Altenburg gegen den Industriepark Altenburg-Windischleuba und Flächenversiegelung.  JANA BORATH / ARCHIV 

Politik, Preiskrise und Nachwuchsmangel: Was 
Landwirte im Altenburger Land jetzt brauchen
Steigende Kosten, Bürokratie und Nachwuchssorgen belasten Landwirte. Welche Lösungen hält das Jahr 2026 bereit?

Altenburger Land. Das Jahr 2026 be-
ginnt für die Landwirtschaft im Al-
tenburger Land unter schwierigen 
Vorzeichen. Preisschwankungen, 
steigende Betriebskosten und die 
anhaltende Bürokratie drücken 
den Mitgliedern des Kreisbauern-
verbandes Altengurger Land (KBV) 
auf den Magen. 

Bauern pochen auf weniger 
Bürokratie
Während die aktuellen Preissitua-
tionen tiefe Sorgenfalten verursa-
chen, ist die Hoffnung auf den ange-
kündigten Bürokratieabbau gesun-
ken. Insgesamt fordert der  KBV Al-
tenburger Land weniger Bürokra-
tie, faire Preise und eine starke EU-
Agrarpolitik. 

Die letztjährige Bundestagswahl 
und die Zusage des Bundeskanzlers 
Friedrich Merz (CDU), sich für eine 
nachhaltige Land- und Forstwirt-
schaft einzusetzen, seien vorsichti-
ge Lichtblicke – aber in weiter Fer-
ne, so der Kreisbauernverband. 

Ein wichtiges Ziel werde es sein, 
die Ernährungssicherheit wieder 
ins Zentrum zu rücken, welche re-
gional noch mehr in den Fokus ge-
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Durch die vielen 
Rückschläge – politisch 

wie wirtschaftlich 
beeinflusst – ist es für 

uns schwer, mit 
Optimismus nach vorn zu 
schauen, auch wenn wir 

es gerne würden.
Tom Bauch, Chef 

des Kreisbauernverbandes 
im Altenburger Land

Polizist 
angespuckt

Schmölln. Am Montag, 13. Januar, 
alarmierten Zeugen gegen 19 Uhr 
die Polizei über die auffällige Fahr-
weise einer Pkw-Fahrerin im Be-
reich der Stadt Schmölln. Wie die 
Polizei mitteilte, konnte eine losge-
schickte Streife das Fahrzeug wenig 
später stehend feststellen. Vor Ort 
stellte sich heraus, dass die 59-jähri-
ge Fahrerin stark unterzuckert war. 
Ein Rettungswagen (RTW) wurde 
hinzugezogen. Beim notwendigen 
Verbringen in den RTW leistete die 
Frau jedoch aus bislang unbekann-
ten Gründen Widerstand und 
spuckte einem 37-jährigen Polizei-
beamten ins Gesicht. „Dieser blieb 
dienstfähig, musste jedoch kurzfris-
tig mit deutlichen Ekelgefühlen um-
gehen. Ein Ermittlungsverfahren 
wegen Körperverletzung wurde ein-
geleitet“, so die Polizei. red

Satirischer 
Jahresrückblick

Altenburg. Das Hauptstadt-Kaba-
rett Distel gastiert am Samstag, dem 
31. Januar, 19.30 Uhr im Theaterzelt 
Altenburg. Mit dem Programm 
„Gut im Abgang“ präsentieren Ka-
tharina Martin, Jens Neutag und 
Axel Pätz einen satirischen Rück-
blick auf die Themen des Jahres – 
politisch, musikalisch und humor-
voll. Karten sind an den Theaterkas-
sen sowie online erhältlich. red
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